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©  Farbbandkassette. 

©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Farbband- 
kassette  für  Schreibmaschinen,  Drucker  und  dgl., 
bestehend  aus  einem  Kassettenteii  zur  Aufnahme 
des  Farbbandes,  aus  einem  zwei  Antriebsrollen  um- 
fassenden  Farbbandantrieb  und  aus  einem  das  Farb- 
band  aufnehmenden  Vorratsbehälter. 

Zur  wesentlichen  Vereinfachung  des  Auswech- 
seins  des  Vorratsbehälters  13,40  ist  vorgesehen,  daß 
mindestens  eine  Antriebsrolle  17,18,  51  des  Farb- 
bandantriebes  16  am  Vorratsbehälter  13,40  für  das 
Farbband  1  1  ,39  angeordnet  ist. 

F IG .   1 

CM 
<  

CO 
CO 
00 

5  
CO 

LH 

2 6   2 5 '  

Xerox  Copy  Centre 



1 EP  0  391  836  A2 2 

Farbbandkassette  für  Schreibmaschinen,  Drucker  und  dgl. 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Farbband- 
kassette  für  Schreibmaschinen  ,  Drucker  und  dgl. 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Eine  Farbbandkassette  dieser  Art  ist  aus  der 
DE  28  30  657  A1  vorbekannt.  Diese  Farbbandkas- 
sette  umfaßt  einen  Farbband-  Vorratsbehälter,  der 
nach  dem  Aufklappen  eines  Kassettendeckels  ent- 
nommen  und  durch  einen  anderen,  mit  einem  neu- 
en  Farbband  gefüllten  Vorratsbehälter  ersetzt  wer- 
den  kann.  Um  das  Farbband  außer  Eingriff  mit  den 
beiden  Antriebsrollen  des  Farbbandantriebes  zu 
bringenjst  eine  Antriebsrolle  beweglich  in  der  Farb- 
bandkassette  gelagert  und  kann  zur  Entnahme  des 
Vorratsbehälters  mit  dem  abgenutzten  Farbband 
von  der  in  die  Farbbandkassette  fest  eingesetzten 
Antriebsrolle  in  einen  Abstand  gebracht  werden,  so 
daß  das  alte  Farbband  entfernt  und  ein  neuer  Vor- 
ratsbehälter  mit  einem  neuen  Farbband  eingesetzt 
werden  kann.  Zur  Arretierung  der  beweglichen  An- 
triebsrolle  ist  ein  mit  hakenartigen  Arretierungen 
versehene  U-Bügel  vorgesehen,  der  in  einer  Stel- 
lung  entfernt  von  der  anderen  Antriebsrolle  des 
Farbbandantriebes  arretiert  werden  kann.  Nachteilig 
hierbei  ist,  daß  beim  Wechseln  des  Vorratsbehäl- 
ters  mit  dem  Farbband  die  eine  Antriebsrolle  des 
Farbbandantriebes  außer  Eingriff  mit  der  anderen 
Antriebsrolle  des  Farbbandantriebes  gebracht  wer- 
den  muß  und  daß  hierfür  einer  seits  aufwendige 
konstruktive  Maßnahmen  innerhalb  der  Farbband- 
kassette  getroffen  und  andererseits  umständliche 
Montagearbeiten  notwendig  sind,  bei  weichen  in 
unerwünschter  Weise  das  Farbband  von  Hand  an- 
gefaßt  werden  muß. 

Der  Erfindung  liegt  von  daher  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  Farbbandkassette  der  gattungsgemä- 
ßen  Art  zu  schaffen,  bei  welcher  in  einfacher  kon- 
struktiver  Ausgestaltung  der  Farbbandkassette  ein 
besonders  einfacher  Austausch  des  Vorratsbehäl- 
ters  mit  dem  Farbband  möglich  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sieht  die  Erfindung 
vor,  daß  eine  Antriebsrolle  des  Farbbandantriebes 
am  Vorratsbehälter  für  das  Farbband  angeordnet 
ist.  Hierdurch  wird  erreicht,  daß  bei  Entnahme  des 
Vorratsbehälters  mit  dem  abgenutzten  Farbband 
gleichzeitig  eine  Trennung  der  beiden  Antriebsrol- 
len  des  Farbbandantriebes  erfolgt,  so  daß  ein  sepa- 
rates  Arretieren  der  einen  Antriebsrolle  des  Farb- 
bandantriebes  nicht  mehr  erforderlich  ist. 

In  besonders  bevorzugter  Weise  sind  beide 
Antriebsrollen  des  Farbbandantriebes  in  mittels 
Steckklammern  auf  die  Längsseitenwände  des  Vor- 
ratsbehälters  lösbar  aufsteckbaren  Lagerböcken 
gelagert.  Hierbei  bilden  der  Farbband-Vorratsbehäl- 
ter  und  die  beiden  Antriebsrollen  des  Farbbandan- 
triebes  eine  austauschbare  Baueinheit,  so  daß  das 

Farbband  überhaupt  nicht  mehr  zwischen  die  An- 
triebsrollen  des  Farbbandantriebes  eingefädelt  bzw. 
aus  diesen  ausgefädelt  werden  muß. 

In  weiterer  vorteilhafter  Ausgestaltung  der  Er- 
5  findung  ist  das  Kassettenteil  als  flache  Trägerplatte 

mit  an  den  Endseiten  hervorstehenden  flachen  Ar- 
men  ausgebildet,  wobei  der  austauschbare  Vorrats- 
behälter  mit  einer  oder  mit  zwei  Antriebsrollen  des 
Farbbandantriebes  auf  der  flachen  Trägerplatte  lös- 

70  bar  befestigt  ist.  Diese  Ausführungsform  der  Farb- 
bandkassette  benötigt  nur  die  in  der  Herstellung 
einfache  und  preiswerte  Trägerplatte  aus  Kunststoff 
oder  Metall  und  den  Vorratsbehälter  für  das  Band 
nebst  zugehörigem  Farbbandantrieb. 

15  Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
dung  ergeben  sich  aus  den  weiteren  Unteransprü- 
chen. 

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  von  zwei 
in  den  Zeichnungen  dargestellten  Ausführungsbei- 

20  spielen  einer  Farbbandkassette  näher  erläutert.  Es 
zeigen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  die  Farbbandkas- 
sette  in  der  ersten  Ausführungform, 

Fig.  2  eine  Ansicht  der  Farbbandkassette 
25  gemäß  Fig.  1  in  Richtung  des  Pfeiles  II, 

Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  die  Farbbandkas- 
sette  in  der  zweiten  Ausführungsform, 

Fig.  4  einen  horizontalen  Längsschnitt  durch 
den  mit  einer  Antriebsrolle  für  das  Farbband  verse- 

30  henen  Vorratsbehälter  für  die  Farbbandkassette  ge- 
mäß  Fig.  3  und 

Fig.  5  eine  Stirnansicht  auf  den  Vorratsbe- 
hälter  gemäß  Pfeil  V  in  Fig.  4. 

Die  Fabrbandkassette  für  Schreibmaschinen, 
35  Drucker  oder  dgi.  besteht  in  der  ersten  Ausfüh- 

rungsform  gemäß  den  Figuren  1  und  2  aus  einer 
flachen  Trägerplatte  1  als  einzigem  Kassettenteil, 
wobei  an  den  Endseiten  der  flachen  Trägerplatte  1 
vorstehende,  flache  Arme  2,3  einstückig  und  in 

40  einer  Ebene  mit  der  Trägerplatte  1  ausgebildet 
sind.  Diese  besteht  aus  Kunststoff  oder  Metall  und 
ist  an  den  schmalen  Endseiten  mit  versteifenden 
Seitenwänden  4,5  versehen.  An  den  freien  Enden 
der  Arme  2,3  und  im  Mittelbereich  der  schmalen 

45  Endseiten  der  Trägerplatte  1  sind  Umlenkstifte  6 
bis  9  angeordnet,  die  bei  der  Ausbildung  der  Trä- 
gerplatte  1  aus  Kunststoff  einstückig  mit  dieser 
hergestellt  sind.  Bei  Ausbildung  der  Trägerplatte  1 
aus  Metall  sind  die  Umlenkstifte  6  bis  9  in  entspre- 

so  chende  Bohrungen  der  Trägerplatte  1  fest  einge- 
setzt.  Die  Umlenkstifte  6  bis  9  tragen  an  ihrem 
freien  Ende  Begrenzungsscheiben  10,  welche  ent- 
sprechend  der  Breite  des  Farbbandes  1  1  zur  Ober- 
seite  der  Trägerplatte  1  beabstandet  sind. 

Auf  der  Trägerplatte  1  sind  femer  Positionier- 
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stifte  12  angeordnet,  die  ähnlich  wie  die  Umlenks- 
tifte  6  bis  9  aus  Kunststoff  oder  Metall  gebildet 
sind.  Diese  Positionierstifte  12  begrenzen  einen 
Aufnahmeraum  für  einen  Vorratsbehälter  13  zur 
Aufnahme  des  Farbbandes  1  1  .  Der  Vorratsbehälter 
13  für  das  Farbband  11  ist  kastenförmig  ausgebil- 
det  und  besteht  insbesondere  aus  Pappe  oder  Kar- 
ton  oder  ähnlichem  Material,  das  auf  der  Innenseite 
zur  Anlage  des  Farbbandes  1  1  beschichtet  ist.  Der 
Vorratsbehälter  13  ist  zwischen  den  Positionierstif- 
ten  12  eingeklemmt  und  mittels  einer  Klemmvor- 
richtung  14  auf  der  Trägerplatte  1  fixiert.  Die 
Klemmvorrichtung  14  besteht  aus  einem  schwenk- 
baren  Arretierungsarm  15,  der  mittels  eines 
Schwenkstiftes  30  an  der  Trägerplatte  1  festgelegt 
ist. 

Der  Vorratsbehälter  13  weist  auf  seiner  einen, 
offenen  Schmalseite  den  Farbbandantrieb  16  und 
auf  seiner  anderen  Schmalseite  einen  Austritts- 
schlitz  28  für  das  Fabrband  1  1  auf.  Der  Farbband- 
antrieb  16  besteht  aus  zwei  Antriebsrollen  17,18, 
die  als  miteinander  kämmende  Zahnräder  ausge- 
bildet  und  mittels  Lagerböcken  19,  20  am  Vorrats- 
behälter  13  befestigt  sind.  Die  Antriebsrolle  17 
weist  in  ihrer  Achse  einerseits  ein  Farbband-Spann- 
rädel  21  und  andererseits  eine  Steckachse  22  auf, 
die  in  einer  Lageröffnung  27  in  der  flachen  Träger- 
platte  1  eingreift.  Beide  Antriebsrollen  17,  18  sind 
mit  je  zwei  Farbband-Transportkränzen  23,24  ver- 
sehen,  zwischen  denen  die  Lagerböcke  19,20  an- 
greifen,  die  am  Vorratsbehälter  13  befestigt  sind. 
Zwischen  den  beiden  Antriebsrollen  17,18  wird  das 
Farbband  11  in  den  Vorratsbehälter  13  hineingeför- 
dert  und  dort  in  Schleifen  gelegt,  welche  den  ei- 
gentlichen  Bandvorrat  bilden.  Das  Farbband  1  1  tritt 
dann  durch  den  Austrittsschlitz  28  an  der  gegen- 
überliegenden  Schmalseite  des  Vorratsbehälters  13 
aus.  Die  Antriebsrollen  17,18  können  auch  als 
formschlüssige  Reibräder  ausgebildet  sein. 

Die  beiden  Lagerböcke  19,20  sind  mit  Steck- 
klammern  25  versehen,  die  auf  die  Längsseiten- 
wände  26  des  Vorratsbehälters  13  aufsteckbar 
sind,  wie  es  in  Fig.  1  dargestellt  ist.  Die  Antriebsrol- 
le  17  erhält  ihren  Antriebs-Drehimpuls  aus  der 
Schreibmaschine,  dem  Drucker  oder  dgl.  über  die 
Steckachse  22  und  die  Führung  mittels  des  Lager- 
bockes  19,  der  mit  der  Steckklammer  25  am  Vor- 
ratsbehälter  13  festgelegt  ist.  Beide  mit  Steckklam- 
mern  25  versehene  Lagerböcke  19,  20  sind  mit 
Bandabweisern  29  versehen. 

Das  Auswechseln  des  abgenutzten  Farbbandes 
11'  erfolgt  dadurch,  daß  der  Vorratsbehälter  13  von 
der  flachen  Trägerplatte  1  durch  Lösen  der 
Klemmvorrichtung  14  entriegelt  wird.  Der  Vorrats- 
behälter  13  wird  zusammen  mit  dem  abge  nutzten 
Farbband  11  und  den  Antriebsrollen  17,18  von  der 
Trägerplatte  1  abgehoben,  welche  sich  innerhalb 
der  Schreibmaschine,  des  Druckers  oder  dgl.  befin- 

den  kann.  Anschließend  wird  ein  neuer  Vorratsbe- 
hälter  13  auf  die  Trägerplatte  1  aufgebracht  und 
mit  der  Klemmvorrichtung  14  verriegelt.  Das  be- 
reits  durch  die  Antriebsrollen  17,18  durchgeführte 

5  Farbband  1  1  wird  nur  noch  um  die  Umlenkstifte  6 
bis  9  herumgelegt  und  mittels  des  Spannrädels  21 
gespannt.  Bei  einem  Auswechseln  des  Vorratsbe- 
hälters  13  können  sogar  die  mittels  der  Steckklam- 
mem  25  auf  den  Vorratsbehälter  13  aufgesteckten 

70  Antriebsrollen  17,18  von  einem  Vorratsbehälter  13 
zum  anderen  Vorratsbehälter  13  übernommen  wer- 
den,  so  daß  tatsächlich  nur  ein  Auswechseln  des 
Vorratsbehälters  13  mit  dem  Farbband  11  erfolgt. 

Die  in  den  Figuren  3  bis  5  dargestellte  zweite 
75  Ausführungsform  der  Farbbandkassette  umfaßt  ein 

Kassettenteil  31  mit  einem  Boden  32  und  einer 
inneren  Seitenwand  34  sowie  einer  äußeren'Seiten- 
wand  33  und  Gehäusearmen  35,36  sowie  einem 
nicht  dargestellten  Kassettendeckel,  der  mittels 

20  Schnappverbindungen  mit  dem  Kassettenteil  31 
lösbar  verbindbar  ist.  Das  Kassettenteil  31  ist  mit 
dem  Boden  32,  der  inneren  Seitenwand  34  und 
den  Gehäusearmen  35,36  einstückig  aus  Kunststoff 
hergestellt.  Der  zwischen  den  sich  längs  erstrek- 

25  kenden  Seitenwänden  33,34  und  den  sich  quer 
hierzu  erstreckenden  Gehäusearmen  35,36  gebil- 
dete  Innenraum  des  Kassettenteils  31  bildet  einen 
Vorratsraum  38  für  das  Farbband  39.  In  den 
länglich-  rechteckig  ausgebildeten  Vorratsraum  38 

30  ist  ein  Vorratsbehälter  40  für  das  Farbband  39 
eingesetzt  und  zwischen  den  Seitenwänden  33,34 
arretiert  . 

Der  Vorratsbehälter  40  ist  ebenfalls  länglich- 
rechteckig  ausgebildet  und  aus  einem  im  Quer- 

35  schnitt  rechteckigen  Hohlkörper  gebildet,  der  einen 
Boden  41  .zwei  Längsseitenwände  42  und  eine 
Deckwand  44  umfaßt.  Der  Vorratsbehälter  40  ist  an 
der  einen  endständigen  Seite  43  mit  einem  Schlitz 
zum  Austritt  des  Farbbandes39  und  an  der  gegen- 

40  überliegenden  Seite  zum  Eintritt  des  Farbbandes39 
mittels  des  Farbbandantriebes  vollständig  geöffnet, 
welcher  das  Farbband39  innerhalb  des  Vorratsbe- 
hälters  40  in  Schleifen  legt,  wie  es  in  Fig.  3  darge- 
stellt  ist.  Der  Boden  41  des  Vorratsbehälters  40 

45  liegt  parallel  zum  Boden  42  des  Kassettenteiles  41  . 
Nach  dem  Lösen  des  parallel  zur  Deckwand  44 
des  Vorratsbehälters  40  liegenden  Kassettendek- 
kels  vom  Kassettenteil  41  ist  der  Vorratsbehälter  40 
nach  oben  hin  frei  zugänglich,  wobei  durch  beide 

so  endständige  Seiten  das  endlos  umlaufende  Farb- 
band  39  herausragt,  das  in  bekannter  Weise  aus 
dem  freien  Ende  des  Gehäusearmes  35  austritt 
und  über  das  freie  Ende  des  Gehäusearmes  36 
wieder  in  das  Innere  der  Farbbandkassette  eintritt. 

55  Innerhalb  des  Kassettenteils  41  sind  zwei,  ei- 
nen  Farbbandantrieb  bildende  Antriebsrollen  50,51 
eingesetzt,  welche  in  bekannter  Weise  mit  ineinan- 
dergreifenden  Zahnkränzen  52  versehen  sind.  Die 

3 
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dem  Gehäusearm  36  nächstliegende  Antriebsrolle 
50  ist  mittels  Bohrungen  und  Zapfen  im  Boden  32 
des  Kassettenteils  31  und  im  Kassetten-Deckel  ge- 
lagert.  Die  weitere  Antriebsrolle  51  ist  mit  oberen 
und  unteren  Zahnkränzen  52  versehen,  zwischen 
denen  sich  eine  Verbindungswelle  53  erstreckt,  die 
von  einem  Lagerbock  54  aufgenommen  ist,  der 
zugleich  der  Führung  des  Farbbandes  39  im  Be- 
reich  der  Antriebsrollen  50,51  dient.  Der  Lagerbock 
54  erstreckt  sich  parallel  zum  Boden  41  des  Vor- 
ratsbehälters  40  und  in  einem  Abstand  zu  diesem 
und  ist  fest  mit  der  Längsseitenwand  42  verbun- 
den,  weiche  länger  als  die  gegenüberliegende 
Längsseitenwand  ausgebildet  ist.  Somit  ist  der  La- 
gerbock  54  für  die  Antriebsrolle  51  im  Bereich  der 
einen,  in  Figurinach  rechts  herausragenden  Ecke 
des  Vorratsbehälters  40  ausgebildet.  Die  der  An- 
triebsrolle  51  zugeordnete  geöffnete  Seite  des  Vor- 
ratsbehälters  40  ist  als  ausgesparte  Behälterecke 
ausgebildet,  wie  es  in  Fig.  4  dargestellt  ist.  Dieser 
liegt  der  Lagerbock  54  gegenüber,  der  an  der 
Verlängerung  der  Längsseitenwand  42  angebracht 
ist.  Der  Vorratsbehälter  40  ist  mit  Boden  41,  Sei- 
tenwänden  42,  Deckwand  44  und  Lagerbock  54 
einstückig  aus  Kunststoff  ausgebildet. 

Zum  Auswechseln  des  Vorratsbehälters  40 
weist  das  Kassettenteil  31  eine  entsprechende  Öff- 
nung  56  im  Bereich  der  Seitenwand  33  des  Kas- 
settenteiles  31  auf,  welche  von  einem  die  Seiten- 
wand  33  einschließenden  Seitenwandteil  55  ver- 
schließbar  ist.  Dieses  ist  mittels  eines  an  einem 
Ende  angeordneten  Klappgelenkes  57  am  Kassett- 
enteil  31  angelenkt  und  mittels  Schnapp-Klemm- 
Verbindungselementen  62,63,  die  im  Bereich  einer 
äußeren  Seitenwand  61  des  Gehäusearmes  36  an- 
geordnet  sind,  am  Kassettenteil  31  festlegbar. 

Das  Seitenwandteil  55  ist  somit,  wie  es  in  Fig. 
3  dargestellt  ist,  L-förmig  ausgebildet,  wobei  der 
lange  Schenkel  die  Seitenwand  33  des  Kassettent- 
eiles  31  und  der  kurze  Schenkel  einen  Teilbereich 
der  Seitenwand  61  des  Gehäusearmes  36  bilden. 

An  dem,  dem  Gehäusearm  35  zugewandten 
Ende  des  Vorratsraumes  38  des  Kassettenteiles  31 
ist  eine  labyrinthartige  Bandumlenkung  70  ausge- 
bildet,  die  aus  einem  Führungsschlitz  71  für  das 
Farbband  39  und  aus  einem  Umlenkstift  72  gebil- 
det  ist,  die  versetzt  zueinander  angeordnet  sind. 
Die  den  Führungsschlitz  71  bildenden  Stege  73 
und  der  Umlenksteg  72  sind  einstückig  mit  dem 
Kassettenteil  31  aus  Kunststoff  ausgeformt  und  ste- 
hen  auf  dem  Boden  32  des  Kassettenteiles  1.  Der 
Kassetten-Deckel  ist  mit  dem  Kassettenteil  31  mit- 
tels  nicht  dargestellter  Schnappverbindungen  ver- 
bunden. 

Das  Auswechseln  eines  Vorratsbehälters  40 
mit  einem  abgenutzten  Farbband  erfolgt  dadurch, 
daß  zunächst  durch  Lösen  der  Schnappverbindun- 
gen  der  nicht  dargestellte  Deckel  vom  Kassettenteii 

31  der  Farbbandkassette  abgenommen  wird.  An- 
schließend  wird  das  Seitenwandteil  55  vom  Kas- 
settenteil  31  um  das  Klappgelenk  57  herausge- 
klappt,  wodurch  der  Vorratsraum  38  für  den  Vor- 

5  ratsbehälter  40  frei  zugänglich  wird.  Nun  kann 
durch  die  vom  abgeklappten  Seitenwandteil  55  frei- 
gegebene  Öffnung  der  Vorratsbehälter  40  aus  dem 
Kassettenteil  31  herausgeklappt  werden,  wobei  die 
beiden  Antriebsrollen  50,51  des  Farbbandantriebes 

w  voneinander  getrennt  werden,  da  die  Antriebsrolle 
51  im  Vorratsbehälter  40  gelagert  ist.  Der  Vorrats- 
behälter  40  mit  dem  verbrauchten  Farbband  39 
kann  nun  frei  dem  Vorratsbehälter  38  des  Kassett- 
enteiles  31  entnommen  werden.  Das  verbrauchte 

75  Farbband  39  kann  leicht  aus  den  beiden  Gehäuse- 
armen  35,36  herausgehoben  werden. 

Es  wird  nun  ein  neuer  Vorratsbehälter  40  mit 
einem  neuen  Farbband  39  in  den  Vorratsraum  38 
eingesetzt,  wobei  nach  dem  Einlegen  des  Farbban- 

20  des  39  in  die  Bandumlenkung  70  und  in  die  beiden 
Gehäusearme  35,36  die  beiden  Antriebsrollen 
50,51  des  Farbbandantriebes  zusammengebracht 
werden  können,  so  daß  durch  einen  Friktionsan- 
trieb  ein  Transport  des  Farbbandes  zwischen  den 

25  beiden  Antriebsrollen  50,  51  sichergestellt  ist.  An- 
schließend  wird  das  Gehäusewandteil  55  wieder 
eingeklappt  und  mittels  der  Schnappverbindungs- 
elemente  62,  63  wieder  eingeschnappt.  Diese  be- 
stehen  aus  Zapfen  62  an  der  Seitenwand  61  des 

30  Kassettenteiles  31  und  Bohrungen  63  im  Seiten- 
wandteil  55.  Schließlich  wird  der  nicht  dargestellte 
Deckel  mittels  der  Schnappverbindungselemente 
wieder  mit  dem  Kassettenteil  31  verbunden.  Die 
Farbbandkassette  mit  dem  neuen  Farbband  39  ist 

35  einsatzbereit. 

Ansprüche 

40  1.  Farbbandkassette  für  Schreibmaschinen, 
Drucker  und  dgl.,  bestehend  aus  einem  Kassettent- 
eil  zur  Aufnahme  des  Farbbandes,  aus  einem  zwei 
Antriebsrollen  umfassenden  Farbbandantrieb  und 
aus  einem  das  Farbband  aufnehmenden  Vorratsbe- 

45  hälter, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  Antriebsrolle  (18,51)  des  Farbbandantrie- 
bes  (16)  am  Vorratsbehälter  (13,40)  für  das  Farb- 
band  (1  1  ,  39)  angeordnet  ist. 

so  2.  Farbbandkassette  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Antriebsrolle  (18,51)  an 
einem  am  Vorratsbehälter  (13,40)  befestigten  La- 
gerbock  (20,54)  gelagert  ist. 

3.  Farbbandkassette  nach  Anspruch  1,  dadurch 
55  gekennzeichnet,  daß  beide  Antriebsrollen  (17,18) 

des  Farbbandantriebes  (16)  mittels  Steckklammern 
(25)  auf  die  Längsseitenwände  (26)  des  Vorratsbe- 
hälters  (13)  lösbar  auf  steckbaren  Lagerböcken 

4 
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(19,10)  gelagert  sind. 
4.  Farbbandkassette  nach  Anspruch  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Vorratsbehälter  (40)  und 
der  Lagerbock  (54)  einstückig  aus  Kunststoff  aus- 
gebildet  sind.  5 

5.  Farbbandkassette  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine 
Seitenwand  (63)  des  Kassettenteiles  (61)  durch  ein 
lösbares  Seitenwandteil  (55)  zum  Einsetzen  des 
Vorratsbehälters  (40)  in  das  Kassettenteil  (61)  io 
durch  eine  Öffnung  (56)  gebildet  ist. 

6.  Farbbandkassette  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Seitenwandteil  (55)  mit- 
tels  eines  Klappscharnieres  (57)  am  Kassettenteil 
(61)  angeordnet  und  mittels  Schnapp-KIemm-Ver-  rs 
bindungselementen  (52,53)  lösbar  mit  dem  Kas- 
settenteil  (61)  verbunden  ist. 

7.  Farbbandkassette  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Kassettenteil  als  flache  Trägerplatte  (1  )  mit  an  den  20 
Endseiten  hervorstehenden  flachen  Armen  (2,3) 
ausgebildet  ist,  daß  an  deren  Enden  und  im  Mittel- 
bereich  der  schmalen  Endseiten  der  Trägerplatte 
(1)  Umlenkstifte  (6  bis  9)  für  das  Farbband  (11) 
angeordnet  und  daß  der  austauschbare  Vorratsbe-  25 
hälter  (13)  auf  der  flachen  Trägerplatte  (1)  lösbar 
befestigt  ist. 

8.  Farbbandkassette  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Trägerplatte  (1)  aus 
Kunststoff  oder  Metall  ausgebildet  ist.  30 

9.  Farbbandkassette  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Trägerplatte  (1)  an  den 
schmalen  Endseiten  mit  versteifenden  Seitenwän- 
den  (4)  versehen  ist. 

10.  Farbbandkassette  nach  einem  der  Ansprü-  35 
che  7  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  fla- 
che  Trägerplatte  (1)  zur  Fixierung  des  Vorratsbe- 
hälters  (13)  mit  einer  Positioniereinrichtung  (12) 
und  mit  einer  Klemmvorrichtung  (14)  zur  Halterung 
des  Vorratsbehälters  (13)  auf  der  Trägerplatte  (1)  40 
versehen  ist  . 

45 

50 

55 
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